
 
 
 

 
 Homberg (Efze), den 20.10.2020 

 
 

56. Sitzung 
Leg.-Periode 2016 / 2021 
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Ö F F E N T L I C H E  N I E D E R S C H R I F T  

 
der 56. Sitzung des Ausschusses für Bau, Planung, Umwelt und Stadtentwicklung 

am Montag, 19.10.2020, 18:30 Uhr bis 20:20 Uhr 
 

 

Anwesenheiten 
 
Anwesend: 

Ausschussvorsitzender Hilmar Höse 
Ausschussmitglied Jana Edelmann-Rauthe vertritt Knorr, Wolfgang (CDU) 
Ausschussmitglied Joachim Grohmann 
Ausschussmitglied Rainer Hartmann 
Ausschussmitglied Christian Haß 
Ausschussmitglied Bruno Haßenpflug 
Ausschussmitglied Günther Koch 
Ausschussmitglied Christian Utpatel vertritt Groß, Dietmar (FWG) 
 
Vom Magistrat: 
Bürgermeister Dr. Nico Ritz 
 
Gäste: 
Ein Bürger 
 
Schriftführer: 
Herr Heinz Ziegler 
 
 
 
 

 
 

Sitzungsverlauf 
 
Der Ausschussvorsitzende, Herr Höse, begrüßt die erschienenen Mitglieder des 
Ausschusses, Herrn Bürgermeister Dr. Ritz und Herrn Ziegler von der Verwaltung 
sowie den Bürger.  
 
Gegen die Form und Frist der Einladung werden keine Bedenken erhoben. Der 
Ausschussvorsitzende, Herr Höse, stellt die Beschlussfähigkeit des Ausschusses 
fest. 
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1. Wahl einer/eines stellvertretenden Ausschussvorsitzenden VL-171/2020 
 
Als einziger Kandidat wird Herr Rainer Hartmann vorgeschlagen. In offener 
Wahl wird er gewählt. 
 
Beschluss: 
Als stellvertretender Ausschussvorsitzender wird Herr Rainer Hartmann 
gewählt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Anwesend: 7 
Ja-Stimmen: 6 
Enthaltungen: 1 
 
 

2. Antrag der BL Homberg vom 26.08.2020 betr. Verbesserung der 
Verkehrssicherheit an diversen Fußgängerkreuzungspunkten in 
Homberg 

VL-151/2020 
1. Ergänzung 

 
Bei der Sitzung des Ausschusses für Kinder, Jugend, Soziales und 
Integration am  06.10.2020 wurde bereits zum gleichen Thema beraten 
und ein Beschluss gefasst. 
   
Zur Sache sprechen die Ausschussmitglieder Herr Koch, Frau Edelmann-
Rauthe und Herr Ausschussvorsitzender Höse. 
 
Der Ausschussvorsitzende, Herr Höse, beantragt, den Beschluss des 
Ausschusses für Kinder, Jugend, Soziales und Integration vom 06.10.2020 
zu übernehmen. 
 
Beschluss: 
Der Ausschuss für Bau, Planung, Umwelt und Stadtentwicklung bittet den 
Magistrat dringend um Prüfung von Möglichkeiten zur Verbesserung der 
Verkehrssicherheit durch geeignete Maßnahmen wie Fußgängerüberwege, 
Behelfs-Überwege, Bedarfsampeln oder Querungshilfen an unten 
genannten Fußgängerkreuzungspunkten in Homberg (a.- f.).  
Zur besseren Beurteilung der Verkehrssituation bittet der Ausschuss für 
Bau, Planung, Umwelt und Stadtentwicklung hier Verkehrszählungen zu 
veranlassen. 
 
a. Waßmuthshäuser Straße Höhe Ostpreußenkaserne, Ende Fußweg 
 Zusätzliche Prüfung: Innerorts-Lage des Kasernengeländes und 
 Wiedererrichtung der Fußgängerampel Höhe Eingang 
 Dörnbergkaserne. 
 
b. Bushaltestelle gegenüber Lidl, Hersfelder Straße 
 zusätzlich: Einholen von Stellungnahmen der Osterbach-Grundschule, 
 der Anne-Frank-Schule und der Elsa-Brandström-Schule. 
 
c. Anbindung Kloster zum Bäcker Gerlach und weiter in den 

Osterbach, 
zusätzlich: Einholen von Stellungnahmen der Osterbach-Grundschule, 
der Anne-Frank-Schule und der Elsa-Brandström-Schule. 
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d. Fußweg „Eselsweg“ Richtung Innenstadt, Bahnhofsstraße 
Zusätzliche Prüfung: Reduzierung der zulässigen 
Höchstgeschwindigkeit auf 30 km/h. 

 
e. Im weiteren Verlauf der Bahnhofsstraße auf Höhe Efzeauen 

Zusätzliche Prüfung: Reduzierung der zulässigen 
Höchstgeschwindigkeit auf 30 km/h und Einführung eines Halteverbotes.  

 
f. Ludwig-Mohr-Straße Höhe Elisabethweg, Ende Fußweg 

Prüfung eines Behelfsüberweges aufgrund der veränderten 
Verkehrssituation. 

 
Abstimmungsergebnis: 
Anwesend: 8 
Ja-Stimmen: 8 
 
 

3. Gewerbegebiet Homberg Süd; 
hier: Verkauf des Baufeldes T 11 a in der Ostpreußenkaserne 

SB-57/2018 
8. Ergänzung 

 
Bürgermeister Dr. Ritz erläutert den Sachverhalt und die Anlagen zur 
Gremienvorlage. Er beantwortet Fragen der Ausschussmitglieder Herr 
Grohmann und Herr Utpatel. 
 
Beschluss: 
Der Abschluss eines notariellen Vertrages für den Verkauf des Baufeldes T 
11 a in der ehem. Ostpreußenkaserne, Gemarkung Homberg (Efze), Flur 
19, Flurstück 36/74 in Größe von 7003 qm kann zum Preis von 107.900,00 
€ erfolgen. Auf die nachträgliche Genehmigung des Vertrages wird 
verzichtet. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Anwesend: 8 
Ja-Stimmen: 4 
Enthaltungen: 4 
 
 

4. Aufstellung einer Änderung Nr. 1 zum vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan Nr. 66 Sondergebiet „Einkaufszentrum Drehscheibe“ 
der Kreisstadt Homberg (Efze) zur Anpassung der aktuellen 
Vorhabenplanung im beschleunigten Verfahren gem. § 13 a BauGB 

hier: Wesentliche Eckpunkte zur Anpassung des 
 Durchführungsvertrages 

 

 
4.1 Aufstellung einer Änderung Nr. 1 zum vorhabenbezogenen 

Bebauungsplan Nr. 66 Sondergebiet „Einkaufszentrum Drehscheibe“ 
der Kreisstadt Homberg (Efze) zur Anpassung der aktuellen 
Vorhabenplanung im beschleunigten Verfahren gem.§ 13 a BauGB 

hier: Wesentliche Eckpunkte zur Anpassung des 
 Durchführungsvertrages 

VL-182/2018 
5. Ergänzung 

 
Der Ausschuss ist sich darüber einig, die Tagesordnungspunkte 4 und 5 
gemeinsam zu behandeln. 
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Bürgermeister Dr. Ritz erläutert die Sitzungsvorlagen.  
Die geänderten Inhalte des Bebauungsplanes sind in den 
Durchführungsvertrag aufzunehmen. 
 
Zur Sache sprechen die Ausschussmitglieder Herr Koch, Herr Haß, Herr 
Utpatel und Ausschussvorsitzender Herr Höse. 
 
Bürgermeister Dr. Ritz beantwortet Fragen der Ausschussmitglieder zum 
Durchführungsvertrag und den Abwägungsvorschlägen.  
 
Auf Antrag des Ausschussmitglieds Herr Utpatel wird die Abwägung zur 
Stellungnahme  des staatlichen Schulamtes vom 18.08.2020 ergänzt. 
 
Auf Nachfragen von Herrn Koch wird Bürgermeister Dr. Ritz die Verwaltung 
beauftragen, im Stadtgebiet zu prüfen, wo Spielhallen errichtet werden 
können, ohne dass eine zusätzliche Bauleitplanung durchgeführt werden 
muss. Das Ergebnis wird in der nächsten Sitzung des Ausschusses für 
Bau, Planung, Umwelt und Stadtentwicklung vorgelegt. 
 
Beschluss: 
Die vorgesehenen Änderungen des Durchführungsvertrages werden zur 
Kenntnis genommen.  
 
Weiterhin ist in den Durchführungsvertrag aufzunehmen, dass der 
Vorhabenträger auf die Mieter dahingehend einzuwirken hat, dass der 
Anlieferungsverkehr über den Bindeweg auf Zeiten außerhalb des 
Schülerverkehrs beschränkt werden soll. 
 
In den Durchführungsvertrag ist weiterhin aufzunehmen, dass die 
Beleuchtungsanlagen insektenfreundlich auszuführen sind.  
 
Den vorgeschlagenen Regelungen zur historischen Villa (Kasseler Straße 
4) und dem vorliegenden Werbeanlagenkonzept wird zugestimmt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Anwesend: 8 
Ja-Stimmen: 6 
Nein-Stimmen: 1 
Enthaltungen: 1 
 
 

5. Aufstellung einer Änderung Nr. 1 zum vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan Nr. 66 Sondergebiet „Einkaufszentrum Drehscheibe“ 
der Kreisstadt Homberg (Efze) zur Anpassung der aktuellen 
Vorhabenplanung im beschleunigten Verfahren gem. § 13 a BauGB 
hier: Abwägung über die während der öffentlichen Auslegung gem.  
 § 13 (2) BauGB eingegangenen Stellungnahmen der Träger 
 öffentlicher Belange und Anregungen und Bedenken von 
 Bürgern und Satzungsbeschluss 

VL-182/2018 
4. Ergänzung 

 
Es gibt keine weiteren Wortmeldungen. 
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Beschluss: 
Über die während der öffentlichen Auslegung gem. § 13 (2) BauGB 
eingegangenen Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange und der 
Anregungen und Bedenken von Bürgern wird analog der als Anlage 
beigefügten Abwägung entschieden.  
Hinsichtlich der Stellungnahme des staatlichen Schulamtes vom 
18.08.2020 wird die Abwägung wie folgt ergänzt: 
 
„Im Durchführungsvertrag wird geregelt, dass der Vorhabenträger auf die 
Mieter  dahingehend einzuwirken hat, dass der Anlieferungsverkehr über 
den Bindeweg auf Zeiten außerhalb des Schülerverkehrs beschränkt 
werden soll.“ 
 
Weiterhin wird der Satzungsbeschluss gefasst. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Anwesend: 8 
Ja-Stimmen: 5 
Nein-Stimmen: 2 
Enthaltungen: 1 
 
 

6. Aufwertung Freibad „Erleborn“; 

hier: Antrag des Herrn Stadtverordneten Grohmann auf 
 Durchführung eines Ortstermins 

VL-198/2018 
8. Ergänzung 

 
Ausschussmitglied Herr Grohmann erläutert seinen Antrag. 
 
Zur Sache spricht Ausschussmitglied Frau Edelmann-Rauthe. 
 
Der Ausschuss ist sich darüber einig, dass beim nächsten Ortstermin der 
Mitglieder der Planungswerkstatt der Ausschuss für Bau, Planung, Umwelt 
und Stadtentwicklung dazu geladen werden muss. 
 

 
7. Verschiedenes  

 
a) Ausschussmitglied Herr Haß möchte wissen, ob an den Flächen der 

ehemaligen Ostpreußenkaserne, die von Herrn Dr. Mann erworben 
wurden, Flächenveränderungen in Form von Versiegelungen 
vorgenommen wurden. 

 Bürgermeister Dr. Ritz teilt dem Ausschuss mit, dass der Magistrat 
demnächst einen Ortstermin in der ehemaligen Ostpreußenkaserne 
hat und dass es bereits einen Prüfauftrag für die Bauverwaltung gibt. 

 
b) Ausschussmitglied Herr Hartmann möchte wissen, ob bei den 

anstehenden Baumfällarbeiten am Burgberg Rücksicht auf wertvolle 
Habitatbäume genommen wird. 

 Bürgermeister Dr. Ritz antwortet, dass es sich um rein 
Verkehrssicherungsarbeiten und eine forstliche Maßnahme handelt. 

 Es gibt einen Prüfauftrag zum Erhalt von naturschutzrelevanten 
Bäumen. 

 
 Ausschussmitglied Herr Hartmann wird in die Umsetzung der 
 Maßnahme eingebunden. 
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c) Ausschussmitglied Herr Grohmann fragt, ob die Feuerwehr 
regelmäßige Fahrten mit den Einsatzfahrzeugen zur Überprüfung der 
Erreichbarkeit aller Gebäude durchführt. 

 Bürgermeister Dr. Ritz antwortet, dass solche Fahrten durchgeführt 
werden, diese sollen allerdings noch öfter erfolgen. 

 
d) Ausschussmitglied Herr Koch merkt an, dass auf den Flächen von 

Herrn Dr. Mann in der ehemaligen Ostpreußenkaserne Schotter 
aufgebracht worden ist, ohne dass vorher Mutterboden abgetragen 
wurde. Das ist rechtlich nicht zulässig. 

 
e) Ausschussmitglied Herr Koch weist darauf hin, dass an der 

Ostumgehung dringend  ein Rückschnitt von Bäumen und Hecken 
erforderlich ist, die in den Verkehrsraum ragen. 

 
f) Ausschussvorsitzender Herr Höse merkt an, dass das 

Erscheinungsbild des ehemaligen Gasthauses Krone 
verbesserungswürdig ist. Die Fenster sind stark verschmutzt. Auf 
dem Gehweg befindet sich jede Menge Taubendreck. Hier sollte 
Abhilfe geschaffen werden. 

 
g) Ausschussmitglied Herr Koch kritisiert das Erscheinungsbild der 

Kasseler Straße am Stadteingang. 
 Ausschussvorsitzender Herr Höse sagt zu, dass gegebenenfalls bei 

der nächsten Sitzung des Ausschusses für Bau, Planung, Umwelt 
und Stadtentwicklung ein separater Tagesordnungspunkt zu diesem 
Thema angesetzt wird. 

 
h) Ausschussmitglied Herr Grohmann regt an, den Kreisel an der K 47 

bei Mardorf ansehnlicher zu gestalten.  
 Bürgermeister Dr. Ritz teilt mit, dass der Kreisel im Eigentum des 

Schwalm-Eder-Kreises steht und durch Hessen Mobil bewirtschaftet 
wird. Eine andere Gestaltung wurde zugesagt. Die Stadt hat 
angeboten, gegen Kostenerstattung an der Gestaltung mitzuwirken. 

 

 
 
 
 
 
Hilmar Höse Heinz Ziegler 
Ausschussvorsitzender Schriftführer 
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